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Frauen in technischen Berufen  

Im Rahmen des Projektes AT-HU 207-2013 
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1. Ausgangssituation/Information an Betriebe 

 

Trotz steigender Arbeitslosenzahlen sind Techniker und qualifizierte Fachkräfte laut AMS in 

einigen Branchen weiterhin stark nachgefragt. Die Basis einer dynamischen wirtschaftlichen 

Entwicklung sind qualifizierte MitarbeiterInnen in Unternehmen. Die Tatsache des steigenden 

Fachkräftemangel in den naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen (Der Bedarf ist 

besonders in den Bereichen: Maschinenbau, Elektrotechnik, Werkstoffwissenschaften, 

Metallurgie und Verfahrenstechnik gegeben) erfordert neue Wege in der 

Berufsorientierungsqualität für Jugendliche. Viele Jugendliche und vor allem Mädchen und 

junge Frauen haben noch immer ein sehr eingeschränktes Spektrum bei der Wahl des Berufes. 

Viele von Ihnen haben wenig bis keine Information über die typischen Tätigkeiten und 

Materialien in technischen Berufen. 

Ziel des Projektes FEMCOOP ist es, insbesondere junge Frauen und Mädchen als 

weiblichen Nachwuchs für Berufe in den naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen 

zu begeistern und dadurch dem Facharbeitermangel in den Regionen entgegenzuwirken und 

die Situation zu verbessern. Weibliche Fachkräfte aus der Metall- und Elektroindustrie sollen 

mit eingebunden werden, um als Vorbilder für junge Frauen und Mädchen zu fungieren. In 

der Projektlaufzeit sollen sie die Rolle eines „Coach“ (Role model) übernehmen und den 

Jugendlichen in Workshops neue Perspektiven aufzeigen. 

 

Um dieses Ziel zu erreichen werden folgende Unterziele verfolgt: 

• grenzüberschreitende Entwicklung von neuen Darstellungsformen von Berufsbildern in 

naturwissenschaftlichen und technischen Bereichen (Metalltechnik und Elektrotechnik) und 

Imageverbesserung dieser 

• Erhöhung der Anzahl von weiblichen Nachwuchskräften in den naturwissenschaftlichen und 

technischen Bereichen  

• Eindämmung der Abwanderung von jungen Frauen in den Regionen  

• Durchführung von grenzüberschreitenden Pilotaktionen mit Schulen 

 

Für die Umsetzung der Pilotaktionen suchen wir interessierte weibliche Mitarbeiterinnen 

welche interessierten Schülerinnen Perspektiven in technischen Berufsfeldern aufzeigen und 

ihre Erfahrungen an die Jugendlichen weitergeben. Wir möchten Sie gerne persönlich über 

unser Projekt FEMCOOP informieren und bitten Sie, uns zu kontaktieren.



  
 

  
 

 
2. Fragebogen Schulen 

 

Name der Schule  

Adresse  

Kontaktperson  

TEL  

EMAIL  

 

Fragen an Schülerinnen 

Welche technischen/naturwissenschaftlichen Berufe sind bekannt? 

 

 

 

 

Welche Betriebe in der Region sind bekannt, die Arbeitsplätze bzw. Ausbildungsplätze  

technischen/naturwissenschaftlichen Bereichen anbieten? 

 

 

 

Könntest du dir vorstellen,  einen technischen/naturwissenschaftlichen Beruf zu ergreifen? 

JA  NEIN  

 



  
 

  
 

 

Bei JA: Welche Gründe bewegen dich zu einer eventuellen technischen Berufswahl 

 

 

 

 

Bei NEIN: Welche Gründe bewegen dich  zu einem typischen Frauenberuf 

 

 

 

 

 

Gibt es im Bekannten/Freundeskreis weibliche Jugendliche in technischen Berufen? 

 

 

 

Welchen Einfluss haben deine Eltern auf die Berufswahl? 

 

 

 

 

Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen! 



  
 

  
 

3. Die Auswertung der Fragebogen 

Die Forschung wurde in 8 Grundschulen von Komitat Győr-Moson-Sopron und Vas in West-

Transdanubien durchgeführt, die Umfrage wurde unter Mädchen zwischen 13 und 15 Jahren 

(insgesamt 161 Personen) fertiggestellt. 51 Mädchen aus Komitat Vas und 110 Mädchen aus 

Komitat Győr-Moson-Sopron haben die Fragebogen ausgefüllt. 

Die nächste Tabelle zeigt, wieviel Mädchen in die Umfrage eingezogen werden konnten. 

Nr. Name der Schule Kontaktperson Zeitpunkt der 

Umfrage 

(Tag/Monat/Jah

r) 

Zahl der 

ausgefüllten 

Umfragen 

(Stück) 

Komitat Győr-Moson-Sopron 

1. Arany János Grundschule, 

Győr 

Molnár Sándorné 04.09.2013. 23 

2. Radnóti Miklós 

Grundschule, Győr 

Juhászné Csordos 

Tünde, 

stellvertretende 

Direktorin 

04.15.2013. 33 

3. Móricz Zsigmond 

Grundschule, Győr 

Csete Erika, Fátrainé 

Csanaki Éva 

04.15.2013. 16 

4. Kölcsey Ferenc 

Grundschule, Győr 

Szógrádi Gáborné 

Edit, stellvertretende 

Direktorin 

04.2013. 38 

Komitat Vas 

5. Szeleste Grundschule, 

Szeleste 

VMKIK 

 

Sommer, 2013 15 

6. Zrínyi Ilona Grundschule, 

Szombathely 

VMKIK Sommer, 2013 

 

33 

7. Dési Hubert István 

Grundschule , 

Szombathely 

VMKIK Sommer, 2013 2 

8. Szent Benedek 

Grundschule, Celldömölk 

VMKIK Sommer, 2013 1 

Insgesamt in West-Transdanubien: 161 

Personen 

 



  
 

  
 

3.1 Welche technische/naturwissenscheftliche Arbeitsbereiche kennst Du? 

Name des Berufes Vorkommenszahl 

Agraringenieur 4 

Tierretter, Tierpfleger, Tierarzt 3 

Krankenpfleger(in) 4 

Tischler 6 

Autohersteller 7 

Kfz-Mechaniker 16 

Biologe 21 

CNC-Dreher 5 

Astronom 2 

Elektrotechniker 6 

Bauarchitekt 2 

Förster 3 

Dreher 3 

Mahler 10 

Metallbearbeiter 7 

Philosoph 1 

Physiker 16 

Geographie Lehrer 2 

Maschinenbauingenieur 14 

Maschinenbautechniker 2 

Maschinenschlosser 7 

Fließbandarbeiter 2 

Apotheker 22 

Schweißer 3 



  
 

  
 

Informatiker 21 

Karosserieschlosser 9 

Gärtner 2 

Chemiker 13 

Maurer 3 

Umweltschützer, Naturschützer 12 

Forscher 1 

Ingenieur 8 

Meteorologe 1 

Technischer Manager 3 

Mechaniker 2 

Arzt 4 

Programmierer 3 

Naturwissenschaftler 4 

Jäger 2 

Chemiker 13 

Elektriker 15 

Installateur 2 

Wasserfachmann 9 

Ich kenne nicht 23 

 



  
 

  
 

Der erste Teil der Forschung richtet sich darauf, über welche Kenntnisse die 13-15 jährige 
Schülerinen im Bezug auf die technische Bereiche verfügen. Ob sie wissen, welche 
Arbeitskreise zu den sogenannten technischen und naturwissenschaftlichen Bereichen 
gehören, oder sie eventuell an diesem Bereich existierende Firmen in ihrer Umgebung 
kennen.    

Die Fragen in dem zweiten Teil des Fragebogens haben die Antworten darauf gesucht, welche 

Faktoren die Entscheidungen der Schülerinen bei der Berufswahl heutzutage am meisten 

beeinflussen.  

Die Ausfüllung der Fragebogen zeigt ein auserordentlich heterogenes Bild, was sich selbst 

über die vefügbare Kenntnisse und Wissensniveau erzählt. Auf viele Fragen wurden ähnliche 

oder gleiche Antworten gegeben, so ist es vermutlich, dass in bestimmten Fragen die 

Befragten geeinigt haben, bzw. hat man äussere Hilfe und Wegweisung gebraucht.  

Fast ein Fünftel der Befragten konnten keine naturwissenschaftliche oder technische 
Arbeitskreis benennen. Diejenige, die auf diese Frage irgendwelche Antwort gegeben haben, 
90% von ihnen haben mindestens 2 Arbeitsbereiche benannt. Insgesamt wurde 43 
verschiedene Berufe in der 161 Fragebogen erwähnt, meisten von ihnen haben die richtige 
Antwort gegeben. Die nächste drei Berufe (Biologe, Apotheker und Informatiker) wurden mit 
fast gleicher Häufigkeit erwähnt und sie hatten die grössten Gewicht in dem Fragebogen. Die 
folgenden Berufe wurden bedeutend erwähnt: Kfz-Mechaniker, Maschinenbauingenieur, 
Physiker, Chemiker, Umweltschützer, Naturschützer, Elektriker.  

Die bekannteste technishe/naturwissenschaftliche Arbeitskreise unter 13-15 jährigen 
Mädchen (Häufigkeit der Erwähnungen) 

 



  
 

  
 

Unter den Aufzählungen spielen verschiedene in den letzten Jahren in West-Transdanubien 

als Mangelberufe existierende Arbeitskreise, sowie Krankenschwester, CNC-Dreher, 

Maschinenschlosser, Metallbearbeiter, Maurer. 

3.2 Welche west-transdanubische Firmen/Betriebe kennst Du, die 
technische/naturwissenschaftliche Arbeitsplätze anbieten? 

Firmenname Vorkommenszahl 

Audi 62 

Borsodi Műhely GmbH 4 

BPW 6 

Delphi 7 

Forstwirtschaft Zentralstelle 3 

Falco 6 

Naturschutzpark Fertő-Hanság 1 

Flextronics 5 

Ford 2 

Frikusz 2 

Helios 1 

Kräuterhaus 7 

GyőrSzol AG 1 

HUKE 6 

Jabil 5 

Jankovits Hidraulika GmbH  5 

Kisalföld 3 

König 1 

Linde 1 



  
 

  
 

LUK 11 

Nemak 1 

Nokia 2 

Opel 1 

Pannon Novum 3 

Petz Aladár Lehrkrankenhaus 3 

Peugeot 1 

Rába 8 

Rábalux 1 

Renault 2 

Suzuki 3 

Tipa GmbH 3 

TRGY Gitterhersteller 1 

Unix 1 

Ich kenne nicht 61 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 

  
 

Die 10 meisterwähnte Unternehmen 

 

 

Mehr als ein Drittel der Antwortgeber kennen keine Firmen, die technische oder 

naturwissenschaftliche Arbeitsplätze anbieten. Ebensoviel, das heißt jede drittes Mädchen, hat 

die in Győr tätige Firma Audi Motor Hungaria GmbH markiert. Unter den Antworten hatten 

die folgenden Firmen eine bedeutende Rolle: Rába, LUK, BPW, Falco, Delphi, Flextronics, 

HUKE, Jabil, Kräuterhaus, Jankovits Hidraulika, Borsodi. Diese Betriebe befinden sich in den 

zwei Komitatsitzen Győr und Szombathely, und in einer mittelgroßen Stadt Sárvár. Die 

Mehrzahl von ihnen sind Maschinenbaufirmen, was die wichtigste Industriezweig der Region 

ist. Insgesamt wurden 33 verschiedene Firmen erwähnt, ausgenommen eine fallen alle in die 

richtige Kategorie.     

Vorkommenszahl 



  
 

  
 

3.3 Kannst Du Dir in einem von den technischen/naturwissenschaftlichen 
Arbeitsbereichen vorstellen?  

JA 43 

NEIN 110 

VIELLEICHT 3 

KEINE MARKIERUNG 5 

 

Aus der Umfrage ergibt es sich, dass mehr als zwei Drittel der vor dem Berufswahl stehenden 

Mädchen sich nicht in einer von technischen oder naturwissenschaftlichen Arbeitsbereichen 

vorstellen können. In dem Interessenkreis von weniger als jedes dritte Mädchen (d.h. fast 27% 

der Antwortgeber) spielt der heute noch als männlich zählende Arbeitskreis eine Rolle. 5% 

der Befragten konnten keinen bestimmten Standpunkt vertreten, ihnen sind keine 

Informationen zur Verfügung gestanden. Durch ein gründliches Studieren der Fragebogen 

ergibt es sich, dass eher die naturwissenschaftliche Berufe diejenige sind, die einen größeren 

Interessenanteil haben.  

Ja 

Nein 



  
 

  
 

3.4 Gibt es in Deinem Freundeskreis eine (junge) Frau, die in einem 
technischen/naturwissenschaftlichen Arbeitsbereich tätig ist? 

JA 23 

NEIN 132 

KEINE MARKIERUNG 6 

 

 
 

 

In der Umgebung, in dem Freundeskreis von 14% der befragten Mädchen arbeitet eine Frau in 

technischem oder naturwissenschaftlichem Arbeitsbereich, was sie zu den technischen 

Berufen orientieren kann, falls sie in diesen Frauen ein nachahmenswertes Vorbild sehen.  

 

In den folgenden Berufen sind Mitarbeiterinnen bekannt: 

Schweißer, 

SMD-Instruktor, 

Karosserieschlosser, 

Arbeitet bei Audi, 

Bestandteilkontrolleur, 

Lichtmechaniker, 

Apotheker, 

Chemielehrer, 

Physiklehrer, 

Zoologe, 

Tischler, 

Technischer Manager, 

Förster, 

Mahler, 

Pferdewirt, 

Zahntechniker, 

Ja 

Nein 



  
 

  
 

Krankenschwester, 

Gartenarchitekt, 

Gartenbauingenieur. 

   

Es ist aber auch aus den Antworten zu sehen, dass der Zahl der Mitarbeiterinnen in diesen 

Bereichen sehr niedrig ist. In 4 von 5 Fragebogen wurde die Antwort „Ich kenne nicht” 

markiert.   

 

 

3.5 Wie beenflussen Deine Eltern, welchen Beruf Du erlernst oder welche 
Arbeitsstelle Du annimst? 

 

 

Die junge Mädchen bitten meistens um die Meinung der Eltern bei den Entscheidungen der 

Berufswahl, sie rechnen für die Unterstützung der Familie. 14% der Antwortgeber denken so, 

dass in diese Frage niemand einreden darf, nur sie dürfen sich entscheiden. 

Nur bei einer Person von den 161 Befragten bestimmen die Eltern einseitig den Ort des 

Weiterlernens.  



  
 

  
 

4. Zusammenfassung 

Der Handels- und Industriekammer von Komitat Vas hat eine Umfrage im Auftrag des 

Pannon Novum Nonprofit GmbH über den Aspekten der vor dem Weiterlernen und 

Berufswahl stehenden Mädchen durchgeführt, und er hat weiterhin ihre Kenntnisse über den 

technischen und naturwissenschaftlichen Bereichen kartiert. 

Fast ein Fünftel der befragten 13-15 jährigen Mädchen konnten keine technische oder 

naturwissenschaftliche Fachbereiche in West-Transdanubien aufzählen, mehr als ein Drittel 

von ihnen kennen keine Firmen, die technische oder naturwissenschaftliche Arbeitsstelle 

anbieten. In den erwähnten Fachbereichen unter den jungen Mädchen waren die bekannteste 

Unternehmen die in dieser Region fungierende Großunternehmen für Autoindustrie und 

Maschinenbau.  

Obwohl heute noch sehr wenige Frauen in technischem Arbeitskreis tätig sind, fast alle Dritte 

vor der Berufswahl stehenden Mädchen können sich in einem der erforschten Arbeitsbereiche 

vorstellen (am liebsten in naturwissenschaftlichem Bereich).  

Fast alle Jugendliche rechnen auf die Unterstützung von Eltern in den Entscheidungen bei der 

Berufswahl, deshalb ist es bei den berufsorientierten Tätigkeiten wichtig, sowohl den 

Schülern als auch den Eltern darzustellen, welche Anziehungskräfte und zukünftliche 

Arbeitsmöglichkeiten in den als männlich geltenden Arbeitsbereichen verstecken. 



  
 

  
 

Beilagen 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 



  
 

  
 

 

 


